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H rbezï vom Krzoc/iezzmar/c zzberzzommezz wz'rz/.

7a, es gz'bz sogzzr eine Pez'/ze von /J/zzZ/crazz/c-

/zez'Zezz, Gesc/zwzz/st/zrazz/c/zez'Zerz zzzzz/ azzz/erezz

Lez'z/ezz, i>ei z/ezzerz mazz eine ßesserzzzzg oz/er
Hez'Zzzzzg z/z're&Z erzz'e/z z/zzrc/z z/z'e HzzZ/errzzzzzg

zier Miiz. H/Zerz/z'zzgs wZ mzzn fc»ei KZez'zz/bzz-

ziern zzzrzzczfc/zaZ/ezzz/ mz'Z ziem Hz'zzgr///, z/a

wz'c/zh'ge Hbwe/zr/zzzz/m'ozzezz gegen /zz/e/cZz'o-

nen noc/z eine fio//e spz'e/ezz. /Die SzerZzZz'c/z-

Zzez'Z izei zier OperaZ/ozz beträgt weniger aZs

5 %). Dr. mezi. F.

Aus der Beraferpraxis
Ich wohne in einer grossen 3-Zimmer-Alt-
wohnung mit Ofenheizung. Seit dem plötz-
liehen Tod meiner Frau, mit der ich mich
gut verstand, fühle ich mich recht allein.
Kinder habe ich keine. Ich bin gehbehin-
dert und kann nur mühsam meinen Haus-
halt besorgen. Es sind nun schon 6 Monate
her, seit meine Frau gestorben ist. Aber es

ist noch so schwer wie am Anfang. Ich kann
es immer noch nicht ganz begreifen, dass

niemand mehr da ist, mit dem ich reden
könnte. Was soll ich tun? Herr H. St. z'zz Z.

JF/e es sc/zez'rzZ wäre ez'zzmaZ zzz zzberZegezz, oh
Sz'e ra'c/zZ zrz ez'rze ZzZez'rzere JFo/zzzzzzzg oz/er gzzr

zrz ez'zz He/m zz'e/zezz möc/zZezz. Damz't hözzzzte

7/zrzezz vor zz//em z/z'e besc/zwerZz'c/ze Hzzzzs/zz/z-

rzzrzg er/ez'c/zZerZ werz/erz. Zzzz/em mzzsstezz

zzzzc/z z/ze Mö'gZz'cMez'tezz zzbge&Zärt werz/ezz,

we/c/ze /zzr be/zz'rzz/erfe Mezzsc/zezz besZe/zerz.

ûïr z/ezz/zezz z/zz zzzz Hr/ez'c/zterzzzzgezz z'm Hzzzzs-

/zzz/Z, z/z'e Hzzsc/za//zzzzg besozzz/erer Geräte /zzr
z/z'e Zäg/z'c/zezz Pesorgzzzzgezz oz/er z/ezz stzzrzz/ezz-

wez'sezz Hz'zzsatz ez'rzer Hzzzzs/zeZ/er/rz. 7m zzbrz-

gezz z'sZ es /zzr Sz'e sc/zwer, mz'Z zzz'emzzzzz/em re-
z/ezz zzz können. KozzfaPte sz'rzz/ aber gerzzz/e

/zzr z/ezz ä/terezz Mezzsc/zezz wz'c/zZz'g.

Dz'e Perzztzzngsste/Ze z/er Pro Sezzectzzte,

S'Zz'/Zzzrzg Fzzr z/zzs ^4/Zer, wie zzzzc/z arzz/ere So-
zz'a/z/z'ezzste sZe/zezz 7/zzzerz /zzr /dzzs/zzzzz/Ze, Pe-
rzzZzzzzg zzzzz/ Hz7/e gerrze zzzr Fer/zzgzzzzg. Dz'e

/zzr Sz'e z'zz Frage Zzommezzz/ezz SteZZezz /zabezz

wz'r 7/zzzezz bereits per PosZ be&azzzztgegebezz.

7JF

Aus den
Kantonen

Thurgau:
Altersbegegnung Frauenfeld

Am 20. Juni trat in Frauenfeld zum vierten
Mal die Landsgemeinde der Thurgauer Se-

nioren zusammen. Absicht dieser Veranstal-
tung ist es, der älteren Generation aus dem

ganzen Kanton einen frohen Tag zu berei-
ten. Und so kommen sie denn jedes Jahr
zahlreicher. Diesmal füllten rund 1800 Per-
sonen die Festhütte. Tisch an Tisch sassen
sie da, gemeindeweise geordnet, damit sie
sich in der Menge zurechtfinden konnten.
Die Organisatoren — das Kantonalkomitee
Thurgau der Stiftung Für das Alter und
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die Migros Klubschule Winterthur — be-
mühten sich mit Erfolg um ein abwechslungs-
reiches Programm.
Wer seine körperliche Geschicklichkeit er-
proben wollte, beteiligte sich an der Alters-
Olympiade. Immerhin rund 200 «Aktive»
versuchten sich im Korbballwerfen, Ball-
prellen, Boccia-Zielwurf, Balancieren und
Pfeilwerfen. Kantonsschüler wirkten als

Kampfrichter.
Sympathisch war überhaupt die Begegnung
von jung und alt. So sorgten die 80 Schü-
lerinnen der Hauswirtschaftsschule für den
Service und auch auf der Bühne produzier-
ten sich Jugendliche, so die Kantonsschüler,
die mit elegantem Ballköpfeln ihre Beweg-
lichkeit demonstrierten.
Ein Schwerpunkt lag auf den Darbietungen
der Turngruppen. Da sah man neben Sing-
spielen, Ballübungen und rhythmischer Gym-
nastik auch eine Herrengruppe, die ihre
Kraft in Uebungen mit Gummischläuchen
erprobten. Erstaunliche Körperschule zeigte
eine Münchwiler Gruppe und auch die Da-
men aus Bürglen begeisterten durch ihren
harmonischen Fahnenreigen.

Mit all diesen Vorführungen wollten die
«Artisten» nicht nur das Publikum unterhal-
ten; sie machten auch deutlich, wieviel sich
auf turnerischem Gebiet mit einiger Aus-
dauer und Hingabe erreichen lässt. Und da-
mit haben sie sicher vielen Zuschauern wert-
volle Anregung für die eigene Arbeit gebo-
ten.
Ein weiterer Akzent lag auf der Information.
Erstmals hatte man mit Dr. Paul Bürgi, St.

Gallen, einen prominenten Gastredner ein-
geladen. Als Präsident der nationalrätlichen
Kommission zur Beratung der letzten AHV-
Revision war er wie Wenige berufen, sich
über «Soziale Probleme unserer betagten
Mitmenschen» zu äussern (s. S. 16).
Nach dem Dessert folgte dann der mehr un-
terhaltende Teil, in dem auch eine 85jährige
eigene Gedichte voller Schwung rezitierte.
Mit dem gemeinsam gesungenen Thurgauer
Altersturnfestlied ging der ereignisreiche Tag
zu Ende, auf den viele Besucher seit Mona-
ten gewartet hatten. Und beim Hinausgehen
konnte man hören, wie sie sich schon wieder
auf das nächste Jahr freuten.

Peter Pmderknecht

Für individuell
gestalteten
Schmuck:

Baltensperger
Baltensperger Juweliere,
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